
Intelligenz - Blat t zur Laibacher Zeitung ^ , , ^L>

Gubermal - Verlautbarungen.
K u n d m a ch ,u n g. <?)

des kaiserl. königl. illyrischcn G.nberniuw' zu ?aibach.
Nack> einer von der k. k. obersten Iustiftstclle au dic hohe Hofkanzley gc.machten (3.^

sffnurg haben Se. Majestät übcr cincn bezüglich auf die §.-§. .49^ . 22'und ,5)5 des
Srafgeseyes von hochsc.lbcn einvcrständllch mit" der k. k. Hof-Oommission in- Iustihgcsctz-
sachen erstatteten Vortrag l durch allerhöchste GntMicssung vom 2ten Zuly l. I . zu ent-
scheiden geruhet: /

»Der Bollzugftines Tsdesurtheils wieder einen Mwcfenden oder Flüchtigen hat durch
„den Scharfrichter zu,geschehen. — Dic Brandmarkung hingegen kann der ^charfrichtcr
„oder sein Knecht? oder cm anderes hiezu geeignetes Individuum ^vollbringen: nur.muß
^)dafür gesorgt werden, daß sie.die hiczu erforderlichen Ogcnscbaften besitzen, um den Bc^
«brandmarttwerdendcn nicht härter zu behandeln,, als das Gesetz mit sich brin.t."

Welches in Felge eingelangten hohen Hofkünzlcy-Detretcs vo.m 7^9,. l. M . Hah
25IZ4 hiennt zur allgemeinen Kenntniß gebracht.wird..

Laibach den 25. Auqust 182«.
I n 2lbwcsenheit Sr. des Herrn Gouverneurs Stellen;

A l p h o n s G r a f v. P o c c >a,
Biiepräsident,

Le.opo ld G r a f v . Stub,e,n b e r g , 'f. k <3ubcrnialrath.

Konkursvettautbarung. ' (i)
Da cszsich um Besehung des Dienstes eines Schulgchilfen an der Acmonwr-SchN'

le.'zu Dignano im Istriancr K'reise handelt, wclchcr aus dcr Gcmcindc Kassc als Gchilze
jährlich . . . . . . . . ,, .. 60 ft.—
als Gemeinde Aktuar . . . . .. ^"" - —
und aus dcr Kirchenkaffe, wcnn er des d.rgclspicls genug »

, i'ündigsscyn.wird «a:5 Ipfarr-Organ ft ., . ..^!?^ ' ^ ^ 2 ki:.

zns-mmcn .255 ft. . I3,^Z/r,
beziehen wird, so haben attc jene Individuen,, welche gedachten Dienst zu erhalten wün^
fchen, ihr eigenhändig geschriebenes Bittgesuch bis 18. Octobcr d. I . au die k. l'. Schu«
lenoberaufsic '̂t zu 6apo o'Ij^na einzusenden, und dasselbe nicht nur nüt Zeugnissen Mer
ihre Lchrfähigttlt, S i t t l chleit, Kenntniß dcr deutschen, und italienischen Sprache, so
wie des Orgels Spielcns, sondern a:̂ ch mit andern Dokumenten zu belegen, aus wcl<
chcn hervorleuck^cn muß, wo und w?.nn dcr Blttstellcr geboren wurde, weiche 2lnstcllung
er dcrmahlen habe, und wenn er Privattchrcr war, welche Kinder, und ,,mit waö Wr
einem Erfolge er unterrichtet habe. ^

Welches auf Ansuchen deö k> t< Gubcrniums zu Trieft bekannt gemacht wird.
Vom t. k. Gubernium zu Lüibach am 1. Scrtcmber 1820.

A n t 0 n 5̂  u n s t l , k. k. Gubermal - Sekretö'r.

K u n d in a ch u n g. (1)
Nachdem durch den Tod dcsZIohann Savinscheg, die Protokolistcn-Stcllc b?» dem

k. k. Krcisamtc zu Adclsrerg mit. cineni jährlichen Gchaltc von 5oo si. M . M . in Sr<
ledigung gekommen i»'t, so haben alle jene, welche dk'scn Dmstxosten zu erkalten wünschen
ibre Sompetenzgesuche ^ocomentirt mit legalen Zcugnis-cn über ihre Fähigkeiten, Mora<-
lität,. bisherige Dicnslleistung, und volle Kenntnis dcr trainerischen Sprache dcs lc^tcn
September l. ^>. ocy dtescr Landesst?llc zu überreichen.
.̂ Vom k. k. illyrischen Gubcrnium i.'c>ibach am 2i'. August !l52o.

<ocne 0 l t t M ansu0t v. Fraöe ncck, k. t. Gudcrnial - Cekrclär



' ^ ' ^ Vcschluß'dieser Landcsstelle ist dem Joseph v. Ditricb,'Ritter des konlgl.WüMmbe^
ßNwcn ^ivll-Vcrdicnst-Ordens, Herrschaftsbesitzcr, und t. k. priviligirten Fabriksinnhaber
m ^lcdcrc,terrcick, dann Eigenthümer dcr Herrschaft Neumarktl m Krain und aller dc^
zu gcycrlgcN' ehemaligen gväsi'ch Radchkyschcn Gif tn.und Stahlwerke, das .-Landesfa-
^ n n N " ^ ^ " " ^ ^ Erzeugung aIlcr<Gattungen,^isen-Eiscngeschcdmi-und Stahlwaarcnl
" ^ " « c t t e n , verliehen worden. ^
« . ^ ^"ches 'mi t dem Bcysatzc zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i rd , daß das gleiche/
vom Herrn Feldmarschall-Lieutenant Grafen v. Radcbty bisher genossene Bcfugmß hict-
Wtt fur erloschen erkläret wird. <̂ v > ^ » , »̂ i, ^ ^

Von dem k.> k. iNyr. Gubernium zu Laibach am 18. August 1L20.
F r a n z A n t o n M i c h a e l R i t t c r'v. I a k o m i n i ,

,^„, k. k. Gubernial-Sekretär.

^.. . ., B e k a n n t m a ch u n g. (3)
^ a ^l Ml t emem jährlichen Gekalt von 5on st., danü mit cincm cinöwcilen auf jäbrl.
^10 ^ bemessenen Pferd^uschale, und mit einem. Betrage von jährl. 25 fi. auf Kan^-
^ . ^ V ^ c ? ' ^ . verbundene Distriktsförstersstelle jzu Aichoffen in Kärnthen Klagen-
Mltcr Kreises, ijt in Grlcdigunq gekommen.

Dleiemgen, welche diesen erledigten Dicnstplatz zu erhalten wünschen, haben dcmnack'
»hre nut den.Zeugnlssen über abgelegte Prüfung aus a'icn Zweigen der Forstwissenschaft
und gute Moralltät versehenen Gesuche längstens binnen 6 Wochen bey dicsem^G
eunurelchen. Wobey auch insbesondere erinnert wird, daß auf diejenigen" wclcke s/ck
auch zr^leich über den Besitz der windischen Sprache auszuweisen vermögen, der vorzüa
nchstc- Bedacht werde genommen werden. Gratz am 2. August 1820. ° ^'

. B e k a n n t m a ch u n g. (3) ^
, ^ D c u Unterricht aus der Entbindungskunde in kramischer! Sprache wird den 6. Nou
l. I . beginnen.

Jene Weiber, die diesen Unterricht beywohnen wollen, oder von den B>'zirksobriakei
tcn-zu diesem Unterrichte angewiesen werden, haben sich dis zu jenem Tage^bey der hie<
Vgcn medizinisch - chirurg. Studien - Dircction geziemend zu melden,

^aibach am 28. August 1820.

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
5.5 A n m e l d u n g s - E d i k t . s,)

^ < > ^ . ' " ^ ' " ^.k. S tad t -und Landrcchte in 5<>ain als dclcqirten Abbandlun^ in^, , -
w rd bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Dr . ^ohann Oblak ^
Aloy^.a IentsHisch als geftyliche müterliche Orbinn zur E r d u n g d ^ ^
der m Steyermark zu Rotschach unter der Gerichtbarkeit des OrtsgeVichF der Staats
benschaft Gorwvitz verstorbenen Eezil a Ientschitsch, die Tagfapung auf n 25 September
l ^ I . Vormittags um 9, Uhr vor diesem k. k. S tadt -und L^drcchte bestimmt w ^ e n
Es haben demnach alle icne, welche an diesen Verlaß aus was immer für e " m R e N
Zrunde.Alisprüche zu stellen vermeinen, an obbestimmten Tage
und chre Forderuna rechtsgeltend darzuthun, widrigens sie die Folgen des § 6>? b A
^ ' Nch selbst zuzuschreiben haben werden. ? " <t,v. ^ .
^ Laibach den 22. August 1620.

M«s.,.l> ^ ' " k ' k ' Stadt'-und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
, Anstichen des Dr. Johann 0blak, Cu,rato,r ad actum.derAlopsia Ientschitfch M tttlä^-



w» 5003 <">.

ten Erbinn M Erforschung der Schuldenlast nach dem am 23. Auguss i8iHi zu Ober-
warchthal in Würtenberg als Cadetlverstorbenen Vinzcnz Ientschitsch, dic Tagsahung aufden '
25. September l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmet worden, bey
w.'lcber alle jene , welche an diesen Verlaß- aus was immev für 'emcm Rechtsgrunde An-
sprüche zu stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden, und rcchtsgcltend darthun sollen,
widrigens sie sich die Folgen des §. 3^4 d. G. B . ftldft zuzuschreiben habcn werden.

Laibach den 22. Auguft i92<?. ^_^__^_______^^

Anmeldungs - Edikt. (,)
Von demk. k. Stadt-und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es seye über

das Gcsucb des Ichann Adelbert Mader, Vormundes des m. Ignaz Bostiantschitsch,
zur Grforsckung des allfalUa.cn Sckuldenstandes der am 17. Iänec 1817 allhicr versterbe«
ncn Kanzclistens- Wittwe Maria Bostiantfchitsch gebornen Hi t t i , die Tag,fahung auf den
^. O.ktober l. I . Morgens um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-und Landrechte angeordnet
worden, bey welcher alle jene, welche aus was immer für einem Nechtsgrunde'auf den
Verlaß derselben einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre etwoigen Forderungen soge-
wiß anmelden, und selbe sohin geltend machen sollen, widrigens ihnen die Folgen des §.
6^4. b. G. B . zur Last zu fallen haben werden.

Laibach den 19. August 1620.

M Amortisotions - Edikt. ( i )
^ Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wi-d bekannt gemacht: Es sey über

Ansuchen des Martin Kandutsch, Tabak-und Stämpel- Gefallen Distllktsvcrkger in
Rcifnih, in dieAusfcrNgung der Amortisations-Gdikte rücksichtlich des rorgcblick in Verlustgc-
rathencn Transfcrts Nro. ̂ 5 ddo. 25. Iuny 1612 f r . 2102 Francs, odcr6i2 ft. 55tr.gcwilligct
rrorden. Demnach werden alle jene, welche an diesen Transfert aus was immc r̂ für ei-
nem Grunde Ansprüche zu stellen vermeinen, aufgefordert, solche binnen 1 Jahr, 6 Wo-
chen und 3Tagen sogewiß anzumelden, und rechtsgcltcnd darzuthun, wungens dicscs
-Transfer: ohne weiters für nichtig, kraft und wirkungslos erklärt werden würde.

»6. August 162a.

M Feilbiethungs-Edikt. (2)
Vonjdem'f. k. Stadt- und Landrcchie in Krain wird bekannt gemacht: Es ssy übcr

Ansuchen des Dr. Maxim. Wurzbach als^Pfarrer Peter Suppan'scken Testaments Gxe-
cutors in die gerichtliche Veräußerung des zum Verlasse des cbengenanntcn Pfarrers ge-
hörigen Viehes und der vorhandenen Binnenstöcke gewilligct, und zur Vornahn«.e dieser,
Theils im Tirnaucr Pfarrhofe, Theils im Laibacher Stadtwalde abgehalten werdende, Ver-
steigerung der Tag jaus den 6. des nächst künftigen Monats September Vormittags von
9 bls i t Uhr bestimmt worden; wozu^alleKasiustige zu erscheinen hiemit vorgeladen werden.

Laibach am 3 i . August 1820.

M , Amortisations-Edikt (2)
> M Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

das Gesuch des Joseph Haan Vormundes der m. Kinder Heinrich, Karl, Anna, VmzcnM
und Ludovika Haan, zur Erforschung desSchuldenstan des nach ihrem am allfälligeni^. August
»616 allhicrverstorbenenVaterMaximilian Haan,k. t. Staatsbuchhaltungs-Rechnungsrath
die Tagsahung auf den 2. Oktober l. I . Morgens um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechte angeordnet worden, bey welcher alle jene, die aus welch immer für ci-
nem Rechtsgrunde einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre Forderungen sogcwiß anmel-
den, und selbe sohin geltend machen sollen, widrigens ihnen allein die Folgen des §.6^4.
b. G. B . zur Last zu fallen haben werden.

Laibach den 16. August ^620.



^ 7lmortisatioi^-Edikt. (2)
»^5.^5" ?k'" k. k. Stadt-und Landreckte in Krmn wird bekannt aemackt' sss scr u^»-
f ° r N " ^ ^ ' ^ U ^ Karl Freyb. v< Gallenfels als- Testamentarischen Erbcu z ^
ftF^^ attfall.gen Schuldeustandes nach seiner am 26. Februar ,6, / allh r vcr'
storo.uen Schwester Fräule Maria AnnaFreyinnv. Gallenfesss/f. k. Stiftsdame nKrain
L a n ^ S ' " ^ . u f den 2. Octobcrl. I . Morgens um I.Uhr vor diesem k. k. Stadt uni
NeN'd ?'"^ alle j ene /we lche aus was immer für einem

so gewiß anqebcn, un?
L 't «. ^ ' l nnge l t cnd machen sotten, widrigens nn.rihnen die ssolgen des§.1^8 b G B ur -
^ 1 ! ^ L ! ^ ^ a b c n .werden.^ ^̂ ^ ^ LaibaK den i6.,.1Au,aust 1L20. "' " ^ ' «"»-

assyrisch Innerösierre:chisck)es G e n e r a l k o m m a n d o .

h ° r p f ^ e ^ ^ t S ' ^ ^ : 3 , ? a < 3 ^ b ; f e in Arnolds.... befindliche alte Gctrcid-

D l e Z i m m e r m a n n s A r b e i t a u f . ' ' ' ' / ^ " ' ' '
D i e Z i m m e r m a n n s M a t e r i a l i e n a u f ' . ' . ' ' , , ^ ' °
D l e S c h m i d t A r b e i t a u f . . " ' "

', übe rsch lagen . . . . . . 2 9 - - -

»°n ^ d S , « n ° nc«hm^ . w .n, 2 M ^ ^ S t . ß f ^ ^ 6w..d<

Die Materialien auf' I ' ' / ' ' ' . ^" ^ ^ ' M -
- Zimmcrmannsarbeit auf . . . ' ' 17/ .' ' '

Materialien . '. ^ .' Mg I ^
- Schmicdsarbeit auf . . ' .̂̂  '

überschlafen ist. . . . 07 - - -

^ f ^ l H ^ ^ ^ ^ ^ I ^ ^ ?«' "luc Heu5Hupfe erbauet wê cn.
Materialien auf . . ' '. / ^ ^/ ^ ' ^ '

^ Zimmcrmannsarbeitauf . . . ' 267
^ , ' - ^ - Materialien auf . . . ' ^ ^

., - «chmidtsarbeit auf . . . . . 5, ' '
überschlagen ist. 07 . . -

tt<.n ? ^ Endlich muß im Gesiüttshofe zu Arnoldstein stlbst ein neuer (5 ' ' cb^ „^ f ^ -

sc q N ? ^ , ? ^ ^ j O ^ " ! , ^ ' " ) ' " "'"«l« öffentlich« V«st°ig«m,q in Entrcprei-
Arnol̂ <°?>,' «,°^ b.cßfa!,,« L,;tt2t,cn am b, September 1820 im G st„tts!,ofe >u

der L°.°tl«tH!,esF«Rn-^" " " " ^ " ' " " " " " ^ '" Mmd°stf°rden.de» ftglei'ch

w i t t 3 « I . Ä ! 5 ^ ^ , ^ " ° ' ^ wcrd«, Vor - jene rm St>«s-fricd «lcr Nach- ^



M Jeder L'iz'ltant'hat sich vor der Lizitations Commission als Bau - oder Zimmermciste?
?u legitimiren, und nach abgelegter Erklärung, auf welcke Baulichkcit er mitlizitiren'
wiss, das 5pro. Rcugcld zu erlegen, welches von den Kontcattserstchern auf Rechnung der'
zehnpercentigen Kaution zurückbehalten,-denen übrigen aber gleich nach" der Lizitano« zu-'
rückgestellt wird.

Jeder dieser Baue wird gleich nach gefertigten Kontrakt begonnen, muß in der b<dun«
Zencn Zcit solid und unter Aufsicht des Gestütts> Commando beendiget seyn, und der <Z<-
steher muß ^ür selben gesetzmäßig haften.̂

Die Zahlung erfolgt gleich nach Beendigung desselben in baren gegen gestempelte'
Quittung. Bau-und Zimmerimister werden bey dieser Verhandlung zu erschemen vsrge-̂
laden. Lalbach am 2. September »820.

B e k a n n̂  t m a ch u n g. (2)
Der unterzeichnete Stadtmagistrat bcnöthiget für den nää)sten Winter zur BeheitzunA

der magistratlichcn Kanzleyen und Anestc 120 Klafter harten Brennholzes, dann für den-
Bedarf dek 2 Ziegelhütten^m künftigen Jahre 55o K l . Spelten, endlich einer bedeuten den-
Quantität vdn Bauholzfür die Ausbeffcrungewder Brücken und der städtischen Gebäude.-

Zur Beyschassung dessen wird die LizitaNon auf den 21. k. M . Scpteinbcr Nachmit^
tags 5 Nbr am 3iathhausc festgesetzt, wozu die Lieferungslustigcn eingeladen werden^

M , Die Bedingmsse dieser Lieferung sind beym Magistratlichen Expedite einzusehen^
M Stadtmagistrat Laibach am Zo.- 2lugust> 1620̂

^ ., L i zita-ti ons-A nkün d igu ng. (2)
Von der k. k. I . Ö. Tabak- und wird hlcmit Nlr'

Wissenschaft bekannt g:machc, daß am 19. September d. I . die Lieferung dcs im ^ahre'
a92i für das k. k. Stcmpclamt in Gratz erforderlichen Kanzlcypapicrs von i3ao Isißen,-
welches i3Zol l in dcr pöhe, und 6 Zoll in der Breite haben muß, mittelst cincr öffent-
lichen Versteigerung unter Vordehalt der höheren Genehmigung durch Kontrakt^den'
Ä^enigstfo.'derndcn werde überlassen werden.-

Zu dieser Versteigerung, welche am 19. September d. I . um io Uhr Vormittags bey
dieser k. k. Gcfälls-Administration im Gefällsgebäude in der Raubergasse Nr. 078 im
2tcn Stock.' abgehalten werden wird, werden nicht nur die Papielfabrit'antcn, sondern!
«uch Papicrhändlcr mit der Erinnerung eingeladen, daß die Bcdingnisse des Kontrak--
tes, so wie die Musterbögcn bey dcr Registratur dieser k. l'. Gefälls - Administration,'
»vahrend den vorgcshciedencn Amtsstunden von 8 Uhr Flühe bis 2 Uhr Nachmittags
»ingcsehen werden könn?n, und daß jeder m'ttstciZcradc am Tage der Versteigerung, über
da^ Vermögen die vorgeschriebenen Eaution pr. 6oac> ft. i,n Baren oder in h proc. auf
Gonv. Münze lautenden Staatspapieren erlegen zu lonncn jich auszuweisen, so wie mit
einem Betrage von achtzig Gulden (5. M . im Baren, als das scstgefttzte Vadium,
UM so gewisser zu versehen habe, als diese achpig Gulden sogleich Erlegt werden müssen,
und jeder, der îch über das Oine oder Andere nicht auszuweisen vcrmag, noch vor dcr
Versteigerung abgewiesen werden müßte.

auf allerhöchste Anordnung, nach der'
«bgehaltenen Versteigerung, keinem weiternAnoothe mehrwcrde Gehö -̂gegeben werden,
«nd dAß der Wenigstfordcrnde, glcich ron dem Tage an, >ils er das Lizitatationsprs-'
<okoll unterfertiget, verbindlich, und nicht mehr zurückzutretten berechtiget fty.

Gratz am i3. Auguft 1620.
«» "» » ^ , .,..«

V e r l a u t b a r u n g . (3)
Von dem k. k. Oberbergamte Idr ia wird bekannt gemacht.
Da der über die Fleischausschrottung bestehende Kontrakt mit Ende November l. I .

OnMde ern'icht,sy wirdM dieMli^en Unterneh'.nung und Verhandlung am ^2. Octobcr



ch. ?.«früh um 9 Uhr eine neuerliche Versteigerung in den Rathszimmer des benannten Ober.
Hergamtes abgehalten, und dieAusschrottungaufcin oder auch mehrere Jahre an dcniemgen
McrlIffen werden, welcher die günstigsten Anböthe machen wird; wozu dle.Liebhaber vorgeladen:
.werden. Die Bedingungen rönnen täglich bey dem k. k. Oberbcrgamte m Idr ia , emge.
sehen werden; doch wird vorläufig zur Wissenschaft der allfälligen Unternehmer ermncrt,
daß der Fleischer, mcbr?re Wicscn und Weiden , .die Fleischbank, und emen geräumigen
.Stall, wie auch die ärztliche Hülfe, sammt Medikamenten unentgeldltch erhalte, unv
daß demselben die für das eingelieferte Schlachtvieh etwa ausgelegten Mauthc, uoer V«y-
bringung der Mauthbollcten von dem Oberdcrgamte zurück vergütet werden.
^ Bon dem k. k. Oberbergamte Idria den'24. August 162a.

Nachricht. (1)
Es sind ganz ftische dick« Macaroni.Nudl da3 ̂ fund 18 kr. zu haben, wenn j«nanb

'»0 Pfund zusammen nimmt, so sind solche daZDfund ;5 kr. zu bekommen, und in dem
.Ha.'.sc Vro^ 2 G , in der Wohnung bey dem Hau5mclster anzufragen.

^ " - " " - -^ - h"l"ck "17 <i) ' ' '
Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird hit.mit bekannt gemacht: Ez sey auf Ansu>»

chcn des Johann Wodiüg von Saworscht, wegen behaupteter i5y fl. 19 fr. c. s. c. in
d-' executwe Versteigerung de.r.dem Joseph Wisiack gehörigen, der Hofferischen Gült sub
i'rb. Nro. O dicnstdaren auf i3,2 fl. gerichtlich geschä'htcy, ,lm hiesigen Gerichtsbezirke
ljm Dorfe Kletsche negenden, halben yube gcwillige,^,. und zu diesem Ende der 1-2. Otto-
bcr, 16. November und 21. December l. I . »jedesmahl ,vM 9."» ,12 Uhr früh im Orte
He? Realität mit dem Anhange bestimmt worden, daß, nenn diese Realität bey der er-
Len noch zweyten Tagsahung wcder über noch um den Schähungöwcrth,veräußert werde»
tonnte!, solche bep der dritten auch unter.demselben hindgnngcgebcn werden würde.

Hie nahercn Kaufbedingnisse.können in dieser Gcrichtskanzley.eingesehen werden.
Kczirlsgcricht Krentbc^g 'den.25. .August ^2« . ' '

G d i k t. <i) ! .
Die Wartin Gradffchcrische Verlaßkaische sub Conftriptions Kro. 16 zu Unterdupp»

lach. zum PfanHofe Krainburg dienstbar,und.a.uf 200 , f t . M . M . gerichtlich geschätzt, wird
auf Antrag dcZ Martin Tscheftn Vonnundes der vom Erblasser Martin Gradlschar hin-
terlassenen zwey minderjährigen Kinder, ^am,3o. Aepte.mber d. I . Bormittags 9 Uhr in
.loca Unterdupplach l̂izitando verkauft werden.

Kauftustige werden hiczu vorgeladen, und können die Verkaufsbedingnisse in dieser
Amtskanzlcy einsehen.

Bezirksgericht Neumarktl am Z5. August 1820.

Anmcldungs - Edikt. (»)
Jene, welche auf den Verlaß des vor 16 Jahren zu Podmolnik verstorbenen Thomas

Tschcrgün auö wa3 immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, ha-
- ben selbe am 22. Scprember d. I . Nachmittag um 2 M r bey dem Anhangej des §. 6^4

h. G. vor diesem Gerichte geltend zu machen.
Bcz. Gericht Kaltenbrun und Ahmn zv Laibach am 21. August 1620. ^ ^ . ^ ^

Von dem Bczirksgeriä)te Kaltcnbrun und Thurn zu Laibach wird über Ansuchen des
Valentin Schidcrt, von Obcrgamling, als Besitzer der Matthäus Smrekarschcn zu Ober-
gamlinK liegenden 2̂ 5 Hübe bekannt gemacht: daß alle jene, welche auf die vorgeblich
w Verlust gerathenen von Matthäus Smrekar vonObergam^ng, an die.?)^ula Schelchnig
von ebcndort untern ^ i . März 1796 über i5o ft. L. W. und unterm 7. März 1607 über
-soo ft. d. W . aufgestellten, und auf die dem Gute Ruznig unter Rect. Nro. 21 zins«



bare, 'zu'!Obergamling liegende ^3 Hübe intabulirtcul 'Schuldscheine auZ was imwer Wr
eniem Rcchtsgrunde emen AnHruch zumachen permemen/selben binnen. "ah f Wo.

N r f ^ ' w K ^ ' " ' " Vittfiellcrs ohni w . ^ ^ ^ ^ n K ^ ^ ^
-^ Bezirksgericht Kaltcnbrun " " ^ ^ m ^ u 3 a i b a ä ^ m 5. November ,619.

,^ ^ ^ - l . .^ Amcrt!saticns.'3dikt^ ( ^ ' ^ " " '̂ '

lvcttcrs furnuN. nuhtlg und traftk>s erklärt werden würc" " ' ^ltt».clser. ohnc
- ^ ' G ' - ' ^ ' Kaltcnbrun und Thurn zu Laibach an: 5. November 1^9.

Da nun bl.'rzu dr̂ y Ternm«, uuZ zV.»r fü^ i-en eisten ber 2" Ä.,2un s^ ^ .
zw?yten der 25. S^v^mb,:', und für b-n dl-l^n d̂ r 2- ^ ? - / » > - ^ ., / ^ ^ ' ^ ^ '

gemeldet.
Vrrzelchniß der hier

^ , ^ ĉ  , ^ . Den 29. Auaust.

b r - m d / ^ Den , ^ ! ! ? ^ ?" l? ' 2^or, ln der Franziskaner Gasse Nro. 9, an Lunacn.

N^^ mder deutschen Gasse Nro. ! ^ n

^ ' ^ ^ ̂ ^.^ z^b u n g^l^^^Se^ember.''' ^ "
3" 3."^- ^ ^ 5 . 38. 5 i . 90. 60.

^ ' . ^ ^. . I n Gratz. " 7. Zo. 67. ^ . ^
Vle nächsten Kehungen werden am iZ.und 2Z. September abgehalten werde»
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MM», Vermischte Verlautbarungen.
^ S o n n c n- q, , l , ä s e r. (?) .

^ ^ttcls-wclchcm mail,>ie,am 7.. d-.-^., sich ercigncndc,ungewchnl!ch große Sonnen«
fln^erniß dem Auge unbeschadet durch eigens hiezu verfertigte Glaser, gut beobachten kann;
ĤN 2 bls 5 Tagcn sind slö bchHrn.UUnanw Glasermeister in der Epltalgaffc das Stück
zu 7 kr'.'zu haben. ^ , ' ' " .,
, . . , , ' Gebrüder Rosp in i .

. ^ ^ ', !^ - Zimmer zu vergeben. , -
ZlN'omm^ni c7i?Ni6t'?li ist für ,e'mc lcdige Person ein Zimmer sammt Einrichtung

?u vevqc^^tt.'L! l^^lcr blicken das Nähcrc im Zcitungs-Oowptoir zu erfragen.

^ , ' P a >̂) t v e r st 0 i g e r u n g. " (2)
I n Folgc Bcwiüigung einer Wohllöbl. k. k. INyrischcn Staatsgüter-Administra-

tion >j<Iw. Laibach den 24. d. M . Zahl 2579 werden auf den 18. künftigen Scxtcmber
Monats 1620, von 9 bis 12 Uhr, V o r - / u n d von 3 bis 6 Uhr Nachmittags in der Aiuts,.
lan-.lcy dcr Slaatöncrrscbaft Minkcndcrf mchrc,re ihr cigcnlhüinlich zugc^oriqcî  Mcycr-
schaft-̂ qrunde, als Äcker, Wiesen und Garten 'auf weitere sechs Jahre näml ä'' ,'it »̂
Novc.nb-er 1820 bis leMn Oktober, 1,626 .Vcrstcigcrungswclsc in den zeitlichen'P ' r hin^
danngcgcbcn werden/wozu die Pach>tlustigcn zü'erschcine'n mit dem Bcysatzc hlcmü »'Uiae-
lad^swerden ,,^^die^djcßMi.gcn Pachtbedingnisse täglich zu den gewöhnlichen^ Amts-
siundcn in diz'ßhcVrschaftllcher Amtskanzley eingesehen werden können.
..".. .,Vcrn'altunc;ö^mt„de.r Staatsherschaft Minkclidorf am 26. August »620.

V e r l a ß - A b h a n d l u n g e n . (2)
5 ^Von dem Bczirksacrichte der Staatsherrschaft Lack wird bekannt gemacht: Es sey
zur Anmeldung, und Liquidirung mit dem Johann Demcscher'schen Herlaßgläublgcrn von
Linoui^ i ln H. Z. 9, dem Georg Primoschitsch'schcn von Sisncrn H. Z. 114, und der
Elisabeth Grschenijwcn von U o d u u ^ e H< Z. 6 der i5. Sep tember d. I . , dann
mit der Hcllena Wertonzcl'schen Vcrlaßgläubigern von t !ou t^ , den Gregor Wcnedit-
sckitschMen Vcrlclsigläubiqern von Eisnern H.Z. 70, und mit den Simon Wertonzcl'
schcn Vcrlasialäubiqcru von ^oäesc ln f^^ Nr. 22 der 16. S e p t e m b e r d . I . M i t
den Anlof: Tschar'schen Vcrlaßgläubigcrn von ?<icl1ftnj8o^cim H.Z. 12, den Margarctb,
und Joseph Prevoonigs6)cn Vcrlasigläubigsrn von ^ ! ^ s ^ n 2 3 H. Z. ' 4 , und den Ger-
traud Iamn^g'schcnVcrlaßgläubigernron Altenlack H. Z. 3 i d c r i3. Se pte m b.cr l. I < ,
und endlich mir den Gregor Poto'ts6)nig'fchen Vcrlaßgläubigern von l><'5kon23 h. Z. 7,
und den Gcorq Grbcschnig'scren Vcrlaßgläubigern von heil. GeistH. Z: 56 der 19. S cp-
t emb e r l. I . jedesmahl Früd um 9 Uhr in dieser Gerichtstanzlcy bestimmt worden.

Gs haben alle jene, welche aus'was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche auf
gedachte Verlasse zu mucken gedenken, an obbcstimmten Tagen so gewiß in diese Gerichts-
l'anzlcy zu erscheinen, ihre vermeintlichen Forderungen anzumMcN/ und zu liquidiren,
.c>ls sie sich im entgcg^naescsten Falle selbst die Folgen des §. 8i'4' b. G. B . zuzuschreiben
gissen werden. ' 'BoslrlZgcriHt Staatsherrschaft. Lack am 25. August 1L20.

Feilbilihungs- Edikt. (2)
Von dein Bezirksgoriä'tc der Staatsherrschaft Lack wird anmit bekannt gemacht: Gs

^Y,über das Ansuchen des Martin Klopschitfch, undIoscph Schrey, von Gisnern, Vormün-
^er ^ r Valentin Schniedar'schenKindcr sie pi'^l'enl 12. 7lugust l. I . z. Z. 959 in die
l̂euerlichc Fcildl<'thung des von Anton Icralla bey der am 25. Octobcrj i6 i5 abgohqltencn

^-ltatlon um 532 st. erstandenen, vorhin auf ^460 ft. geschälten zu Eisncru- sub H.
H» 26 Ucgenden Hauses und Ganenü v' l iue^oun^ mit tem H>cysatze gcrrilligct w«de.Nch

(Zur VGage Nro,. 7 .̂)



baß d?eseNeHlltaten am 23. September l. I . Früh 9 Ubr lm Orte Gisnern'auch unter dem
Schätzwerthe auf Gefahr und Unkosten des vorigen Orstehcrs Anton Icrassa hindanngeqe-
ben werden. Kauflustige und die intabulirten Gläubiger werden dazu eingeladen, i)ie
Lizitationsbcdmgnisse können täglich Früh von ä — 12 nach Mittag von 2 — 7 Uhr, in
dieser Gerichtstanzley eingesehen werden.

Bez. Gericht StaatSherrschaft Lack am 26. August 1620.
— _ —_ ^ h ^ f ^ ^ '

Von dem Bezirksgerichte Kreutberg als requirirten Gerichte wird l>iemit bekannt ge-
macht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Andreas Suppantschitsch, k. k. Tabakverlcgcrs zu
Krainburg, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 4. November 1817 an Realitätenkauf-
schiNinge schuldiger !o5 st^u6 kr. <-. 8. c. ' . .n dem löblichen Bezirksgerichte der Staats-
hc'rrschaft SittNH, in Die erecutive Fellbiethung der dem Andreas,T!)cran gehörigen, dem
Grundbuche des Graf Lambergischen Kanonikats sub Rcctif. Nro. 18 1̂ 2 dienstbaren im
hierortigen Gerichtsbezirke im Dorfe KoNitschou liegenden auf 65o ft. gerichtlichtlich ge<
schätzten Realitäten als halben Hübe, Mahlmühle und Hammerschmiede gewilligt, und zu
diesem Ende hierorts der 5. October, 9. November und 14. December 1Ü20'jedesmahl
von 9 bis 12 Uhr Früh, im Orte der Realitäten, Mit dem Bcysatze bestimmt luordeii, daß,
wenn diese Realitäten bey dcr ersten oder zweyten Tagfahungv, weder über noch um den
Schätzungswerth veräußert werden könnten, solche bey der dritten auch unter demselben
hindanngcgebcn werden würden. ' . ,' ^

Die näheren Kaufbcdingnisse können in dieser Gerichtskanzle '̂eingesehen werden.
Bezirksgericht Kreutberg den 25. August M o . / . " - - / ' ' ' / ' !

V e r l a si a b h a n d l u n g e n. ^ ' (2) - " !
Das Bezn-ks,geris)t der Herrschaft Weixelbcrg machr hiemit bckannt, daß nach dem nach«

genannt Verstorbenen, an den hiermit bestimmten Tagen in dieser Gerichtskanzlcy die
Nerlaßabhandlungen gepflogen werden, und zwar:
Den i5. September l. I /Vormi t tag . Nach Andreas Struß von Volaule.

detto detto dettö detto Nach Anton Wcldin von Sagraz.
d^tto dctto detto detto Nach Georg Suppantschitsch von Bresou.
detto detto dctto Nachmittag. Nach Iakoö Mochar von Razhi;a.
detto detto detto detto Nach Johann Anschur von Szhit.
dctto detto detty detto Nach Johann Mahren von Iastroblech.
detto detto dctto detto Nach Thomas Gorsch'ttsch von Pondorf.

Den 16. detto detto Vormittag. Nach Eatharina Glavitsch von Pöscndorf.
,- detto detto detto detto . Nach Georg Miklitsch von Kleinmlatschou.

detto detto detto detto Nach Martin Tscherniuz von Dragoscheg.
detto detto detto , detto Nach Joseph Grjauz von Ncudor^
dctto detto detto Nachmittag. Nach Valentin Täufer von Kresniz.
detto detto detto detto Nach Ursula Paulicha von Kresniz.
dctto dctto detto detto Nach der ^-arau Maria Anna Sparoviz ge«

, ,'.,'<' , wcsencn k. k. Postmeisterinn zu St . Marain.
Den.H6. detto ̂ .. ' .Wto Vormittag. Nach Andreas Omachen von Volaulc.

detto detto detto detto Nach Machia Nutschitsch von Straindorf.
detto detto detto detto Nach Johann Straincr von Kosleuz.
detto detto , detto Nachmittag. Nach Andreas Gasparschitsch von Sostru.
detto detto detto detto Nach Jakob Ierre von Podlipoglou.
detto detto detto dctto Nach Matthäus Saverl von Tuigcrm.

Den 23. detto detto Vormittag, Nach Jury Pokouz von Gaberje'
detto detto detto detto Nach Maria Wutschcr von Unajnarje.
detto detto detto detto Nach Martin Großnik von Groß lack.
dcttc detto detts detto Nach Anton Achlin von Kleinrnlatsche».



' ^ s werden dabcr alle zene/dle auf vorgenannte Nachlassenschaften aus welch immee
fur nncm ^iechtsgrundc Ansprück)e zumachen gedenken, an den vorbcstimmtcn Taaen
um o gcwnser in dieser Gericktskanzley erscheinen, als sich die Nichterscheinen en > i k
nioglrchen folgen nach L^re des 614. §. b. G. B . selbst zur Last leqen müsitcn.

^ " dcm Bez. Gerichte der Herrschaft Weixelberg am 17. August »62«.

^ ^ ° ^ " ^ ^ " " ^ (2)

n- t. ̂ " , ^ ^ ^ hochortiger Verfügung ist der fernere Betrieb der 3 u b l i l ^ t und ? i ^ e " i p ! ^ t
,^avnk bey dem k. k. Quecksi lber-B^vcr lc ni Id r ia eingestellt worde«. Daher sind
nachiteyende Wateria'aen und Geräthsvafcen'unter annehmbaren Offerten auch parthi^n-
trelse daselbst zu überkommen, als:

Scheidwasser starkes . . . . . . . nc> Pfund.
" ^ " detto schwaches . . . . . . . ^ . , ^ ^

Vlscnvttriol grüner roher . . . . . z ^ o
detto detto ^ I . i n i l f ^ . - . . . . i „ y -

Eiserne Sandkapel len . . . . . . '. « Stück
d e r t o S c h e i d w a s s e r T ö p f e . , . . . , 5

G l a s k o l b e n g r o ß e . . . . . . . ^ 2 «
d e t t o k l e i n e . . . . . I . ^ ^ '

d e t t o H e l m e n g r o ß e - ' '
d e t t o d e t t o d e t t o . . , . . . ' 2
d e t t o T r i c h t e r v e r s c h i e d e n e . . . . . ^ ^

G l a s b r ü c h e . . . . . '. . ' a g ^ q > f , , « x
Vitr iol Fässer von hartem Holz . . . . ' ?.UK

detto detto do. weichen do. . . . . . . 61 . '
Salpeter detto . . . . , . . , ' 5 I

, .« Wer demnach hievon etwas an sich zu bringen wünscht, hat sein Offert länastenz
kn3 1. Oetobcr l. I . bey dem unterfertlgten Oberbcrgamte einzureichen. l a n M n ö

Uorlgens tonnen solche tagtäglich hier besehen werden.
K. k. Oberbergamt Id r i a den 24. August 1620.

^,, . H e r r s ch a f t s - V c r k a u f. <))
.̂ ^s ist eine 6 Stunden von Gratz und 9 Stunden von Schottwicn/ mitbin 1 isa

^agrcisen von Wien entfernte, Herrschaft lm Gratzcr Kreisein Steyermark aus fre! r
^>anc",u verkaufen. ' ' ^

Diese Herrschaft empsiehlt sich durch ihre romantische Lage, welche vor dem berükm-
ten Murzthale in Odcrsteyer den Borzug verdienet; durch ein schönes S c h l o ß / d M n ? ^
mcr auf dle neueste und ges.ymackvolleste Art mit schönen Spalieren, ' ^ u m ^ ^ / u ? d
^ ^ u ^ t « n versehen sind; durch den Besitz aller Herrlichkeiten, als: Hoh- und n̂ ed re
^agd, Forellen-Zischcrey, Werbbezirk, sehr große Zchende und Robothen; endliÖ durck
sehr bedeutende Grundstücke, über 2000 Joche, an Arern, Wiesen, Waldunaen un5 A l -
pen der bcjtcnlZl l^.i.

Auf dieser Herrschaft würde sich auch die Schafzucht mi t Vortheil bettöiben"und ol'^
"e Ibcdeutende Unkosten ein Olsenhammerwerk errichten lassen, welches dem Besi/cr^n ie.
, der Rücksicht einen großen Gewinn abwerfen müßte. ! <̂  ^ jr
, Die höchst billigen Bcdingnisse hinsichtlich des Kaufs-"Pmses und der ^ahlunasart,
,0 wie eme ausführliche Bejchrcldung rönnen eingesehen werden in Grab bc /b rn D r
Murmayr und in Laibach bey Hrn. D r . Wurzbach. . ^ ^
^ ^ " ^ ) ist der Hr. Hercschafts-Inhabcr dcreit, i'cnen Hctrn Kauflustigen . welche Zdie
Zerr chaft selbst besichtigen wollen, eigene Pferde bis Schottwien oder Grab c.eäen vorläu--
Nge.ünzelge ihres Eintreffens entgegen zu schicken. ^ ^



^ . . A ^ ^ ? ^ ^ ^ H^chlöbl. k. k Landesrecht in Grah delcIten Ortsaerichte d r̂
Herrschaft Osterwltz nächst su'anz wirdhie^^t b^annt qcmaä^ dasn^2/nm^?,n^.«>s"
quldlerung der Verlaßqläubiger und S huldne- o.s m 3ra n am 9« A , ? " " ^ "
Testame.ttverstorbenen Priesters, un>d Ko ' ! ns ^ ^
den 25. September 162a um 9 Uhr früh in de>- ?lmts^l^le mi ^ ^ A«^ > '̂ ^ "^ " ^
net wird, daß bey selber alle ^ ^ l ^ c , l ^ ^ ' K c ' H " u^ w lch ^

. ^ o n v o c a t i o n s - E d i k t . <3̂
?lsse lene, welche auf den Nachlaß der im abqewiechenen Frühjahre allhier in der

^ Un,nnndi,qlctt verstorbenen Anna Tochter des sccl. N " M K"vriva a / ^ n / « ^ I I . " ^
Salz^rle,erszn
geoonken, haben zur Anmeldung am 2ien Octcbcr l. I . früh um h Us!r h^er u
schonen, wldrlgens der Verlas) abgehandelt'und der si^/ gen^cldttcu Erbin r M , r " ^ ' '
wttin-eicn Koprlva,c,ngcantwortet rrcrdcn wird, ,. ^ ' ^ l v l n n .^alla . . r .

Bezitt^elicht Herzogthum Gottschee ain 20. August 1620. ' .. .-

» ^ <̂  ^ , e r st e^i g e r u n g s - 6 d i k t. (3)
Bon dem Bcznkrqerlchte Vaasberg wird bekannt aemicht: Ss scn auf ^.ä A^a ^

des pcrrn Anton Koller, von eaidach,6^ p . ^ < ^ t ^ 25. Man 2 «20 I ^ " n s : ^ «
oen «hm durch Urtheil dd. Bezirksgericht?)aasberq am .3 ^ttobcr "3 ' ' ? " ^ '

llcl)c rxeku ire Ber, elgerun^ der der Manavcrwittwctcn Scheschon, nun verekcl ckt n ^, ' '
frisch ^ ehema>mllch Ia^ob Schcfthonischen Universal - Gröinn ^ V n he ^
fchaft Haavbcrg sub Nect:f, Nro. 32^ unterthämqen auf 710 ft. 2« k?. q N l ch 7 e ' ^
tcn ^'ertelhube ,n Z.r mtz, dann der eben dahin unter dem
Numero dlen.tbas.ren aus 5 / . st 4.0 kr. gerichtlich geschabten I > b e r l a n d ^ r i ^ e ^ A
^wll l lget, und seyen h.ezu d Verjwgcrungstagsabunge.i, und zwar die e4e aüf den , ?
I u l y , dle zweyte auf oen 17. ?lugust und die dritte auf den ,6. Sepleml^ l !> ^ '
zett um 9 Uhr früh ln loco der Realitäten mit dem Bcysahc bestimmt w?rdcn ^ > / ^ '
d'.e imc, eder d« andere dlcs^Realitätcn wcoer bey der ersten noch
runas agsahung weder um die Schätzung, noch darüber an M.wn gebockt w ^ n k ' ^

, tc, selbe bey der drttten auch unter der Schätzung werden
Es werden nun alle Kauflustigen hiczu mit dem Be»sahe eingelad n das die aus di.

sen Realitäten, hastenden Lalten und die Lizitationöbcdingnisse täglich zu den a e w ^ n t t ^ .
Amtsstunden ln dlcser Germ)Manzlcy eingesehen werden, können. ^ i " oen gewöhnlichen

Haasbcrg am 27. May i«2o. . ,

^ " ' ^ " w i t t h c ^ c b M t n I ^ " " ^ ' " ^ " Lizitation hat niemand den SchahungH

-», . <«, <̂  ^ i z i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g ( 3 ) . "
« n M ? - k - M . September 1820, werden im Hause des Herrn Bcron v. 3 o ' . r i n ! ^ . .
^ ^^ .V" Herrnga^e, lm zweyten Stock,
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Vermischte Verlautbarungen^

E d i k t . (2)
Von dem 3'esnlsaclicl'te der Herrschaft Rl'ifnih wird hier.mtt allgemein bckannige-

macht: Esscy auf'Ansl̂ chen des Johann Lcbstuk, von So^ersckiy, in die gcbcttenc exccu-
tivc Versteigerung gcsammter, dcm Iobailn Pctcrlin ron der Hölle gehörigen, der Graf-
schaft Aucrspcrg, und der Herrschaft Ortcnck dienstbaren Realitäten samt Zugehör we-
gen noch schuldigen 43o fl. M . M . c. ^.s. gcwilligct, und hiezu drey Termine als der
i . auf dc» 20. November, d?r2. auf den 20. Dezember d. I . 162» und der 3. aufden
25. Iäncr 1821 jedesmahl Vormittags um , " Uhr in der Hölle mit dem Bcysatze be-

, stimmt worden, daß, wenn obgenanntc Realitäten bey der 1. und 2. Fcilblcthungstag-
^sahunq um den Cchähungswerth pr. i2ott fi. 20 l'r. M . M . oder darüber nicht an Mann

gebracht werden könnten/ solche bey der 3. Versteigcrungstagsahungauch unter derĵ chätz«
ung lnndannqcgcbcn werden würden.

Bezirksgericht Reifnitz am 23. September 1620.
" - E ' d i k ' t . (2) " ^ ^

Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Rcisnih wird hiermit allgemein bekannt gs-
macht: Gs sc»e auf Ansuchen des Andreas Louschm, Bauers zu Iurjoriß, in die crccutlve
ncucrlicl e Bcrstcigcrung dcr von Blas Ruß, zu Iurjovitz,. um 5o^ fi. M . M . erstandenen^
zu dem Verlasic des sccl. Andreas Pirnath, von Friesacb, gehörigen 1̂ 4 Kaufrccktshube
lvegen nicht erlegten Mcistboth auf Gefahr und Unkosten dcö Meistbiethcrs Blas Ruß, gc-
wil!igl?t norden.

"Zu diesem Ende wird die Tagfthur.g auf den 2o. Oktober d. I . Vormittags um
9 Ubr im Orte Friesach mit dem Beysatzc angeordnet, daß die erstandene i l ^ Hübe auch
unter «cm Grstchungswcrthe den Mcisibiethcndcn hindanngcgcbcn werden wild.

Bc-utsgericht Rcifnitz den6. Oktober 1Ü20.
^« ^̂  ^ ^ ^ . ^ ^ , ^ . _ . _ ^ ^ ^ > — > ^

Von dem Bczirlsgerichtc Kaltcnbrun und Thurn zu Laibach wird^kund gemacht:
Es scy auf Ansuchen des Martin Iant'ovitsch, von-Kosarie, in die e^ccutivc Fcildicthung
der Johann, eigentlich Jakob Tschudenschcn dcr magistratlichcn Kosaricgült unter Rctif.
Nr. 6 zinsbaren, zn Kosalie gelegenen halben Hubc sanit An-^ und Zngchör, dann der
dem Äiagiftrale Malbuch sub Nectif. Rr. 55o, ^0 und 2^5 dienstbaren "UderlandSwicsen
1.^cll^cl, I's^t'rnik^i, ä^irlinkund u Ncüni inLoiü^ wegen 600 ft. o.s. c. gewilliget,
und zur Vornahme derselben die Tagsatzung auf den ,3. September, i3. Oktober und
9. Norcmbcr d. I . Vormittag um 9 Uhr »n dem Dorfe Kcsaric mit dem Beysatzc an-
geyrdnct worden, daß die feilziibiethenden Realitäten, wenn eine oder die andere-dersel-
ben , weoer bcy dcr ersten noch zweyten Tagsatzung um den Schatzungswerth oder da-
rüber an Man» gebracht werden könnte, bey der dritten Tagsatzung auch unter dcr Schä«
hung hindann gegeben werden würden.

'Hiezu Werder, di^ Kauftustigcn uiid die mtabulittcn Glaubiger mit dem Beysape
eingela^n, daß die Schätzung der Itcalitälen, und die Lizttationsbcdingnisfc in dieser
Gerichtsl^izley zu den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden können.

Laibach at>; ! . Allgust ,020. ' > „
Anmc r ku ng. Bey dcr zweytetl Lizitation sind nur.dic Uberla»^der 1.^3:23, ^ i l is t ' "

' nilolvund 8tt^ lu^ verkannt »vordcn.

' ' S ' d " i ^ " s ^ t l (2) " '
Von dem Bezirksgerichte Klvuth?rg als requirirtcn Gerichte wird hicmit bekannt

Kemackt: . '
Es sey auf Ansuchen des H?rrn Andreas Suppantschitsch, k.'k. Tabakvcrlcgers zu

Krauiburg, wegen auu dem-gerichtiicken Vergliche von 4. November ^i>i7 am M r a M -

(Zur Beylage Nro- 84)



^ tenkaufschillinge schuldiger l ^ f l . 16 kr. c. ><?. c. von dem loblichen Bezirksgerichte der
Staatshcrrschaft Sittich in die exccutwe Feilbi^hung der dcm Andreas Theran gehörigen
dem Grundbuchc des Gl'af Lambcrgifchen Ka»ionikats sich Reetif. Nr . i^^2dien''lbabre,l
m hlcrortigen^erichtsb.'zirkcimDorseKollilschou liegenden auf «5>o st. gerichtlich geschabten
Realitäten, als halben Hübe, Mahlmühle und --^uümcrschm^de gewil l igt, uud'nl diesem
Vndc hierorts dcr 5. Ottober, 9. November und 1^ . Dezcinbcr 1620' jedesmahl von 9
bis ^2 U b r F r ü b , im Orte der Realitäten, mit dem Beys.-chc bestimmt worden, daß',
wenn diese Realitäte-, l'«u)der ersten Dderzweyten Ta. f thung, weder über noch u;n den
Schähungswertl) v c r ^ ' ^ r t werden lcnnten, solche bey der dritten auch unter demselben
hmda.'niqe.iebcn werden U'iuden.

Die n^beren Kans^edinqnissc t^men in dieser Gerichtskanzlcy eingesehen werden.
Be^irukqcncht Krencberg den 2'). August <tt2o.

A n m e r l u n g. Bey der ersten Fcilbiett)unMaqsatzung ist kein Kauflustiger erscbicnen:

Haus-Verkauf. (2)
sts wird aus frcy-r Hand das Hauv Nr . , »2 am S t . Iakodsplah 2 Stock hoch mi t

' 6 Zimmern, 6Kellcnl und allen ülfri^cn erfordcricken Bcq, cinlichleit^n rerfchen , zum
Verkauf angeboten , kie <^.,rla.ifvbe^ing!ll!se sind beym Hauscigenthüiner im nämli-
chen Hau'e i tcnStsckzu erfahren. ^

(2) (ss werden in ein nahe c.m ^chulqebäudc besiüdlicbes Hans Ctudiereüde ausd^n
hödcren Schulen aufKost und Q u a r k r gesucht. Des Näheren wcgcn beliebe man siH
an das Zeitungs - (Comptoir zu vcrn c..dcn.

(2) I n dem angehenden Schuljahre werden Knaben ron der untern Normalklaffe auf
Kost und-Quartier gesucht, fur Rein-lichkeit und Ordnn!!,-; ist bestens gesorgt, t^K Nähere
N im Hause N r . 222 in dcr Schustergasso in !^ai,ba5 zu erfragen.

(5) Von de,^ mit ^rl.isse des hohen C t a d t ' und ?andrcä)teZ Laibaä'» ddo. 25. An-
qust i32c> Z . 4^5)6 dcleanvvn ^esirlsqcrlchrc Rad.nannödorf wird I>icmit belannt gema^^
d îß der gesandte hier besin^li^e Pricsser i^oscpl) Sdcl'ckarische Mo!,'ilar ^ Verlast bestebcnd
aus verschiedenen geistliäx'n Bu^er : , in .^ l ; Banden, Leibes-Kleidung, Z n n m e r " ( n n r i ^ -
^mg , ;wc^ silberne Sackubren und ein paar goldene Ohringeln gin 23. Ol'tober c. I . Fril^o
von'9 bis , 2 U h r , Nachmittag ron ? biö 6 l lhr, lizitando an dcn Meistbiethenden gegen so
glcech bare Bezahlung werden hindanngc'qcben werden.

Wozu sämtlicbe Käu^iuttige nur dem Beys.n^c clngcladen werden, daß die gedachte
Hijltatiou m 'dem k. f. Probstcul>ofe allhier vor si,l) gcben werde.

Bezirksgericht Radmannl'dorf dcn 26. Scxcembcr ,l'.2o.

(3) Von dem Bezirksgerichte Nadmannsdorfwird biemit allgemein bekannt goma^>>
ßs seyt über Anlangen desHrn.Dr.Mariin.Wur^'ack' >u Laibiäva!s Teeres. Thomasmiseb.,'^
Verlaßkurator, wegen 170 st. . >'. «̂  in die cxccutive Feilbietbung der den Gregor T f t - .
bous gehörigen, zu Laufen l'^enden zur Herrschan ^iad'nannsdorfsub Urb. Nro. 279 dicn't^
baren auf 696 gerichtlich geschätzten Hude qewilligct, u»:d zur Vornahme dcrselben seyen
3 Tasssatzunl',cn) und zwac auf den 27. Oktober, 28. November und 25. Dezember d. I .
jederzeit Lcco Laufen Frühe von 9 — »2 Uhr , und mit dcm Anhange festgesetzt werden,
daß falls diese Hubc bey der ersten oder zweytenLizitation nicht wenigstens um den Schä--
Htttt.^swcrth angebracht werden fosstc^ selbe beyder 3. Tagsatzung auch unter demsclbczr
Kmdal'.ngegelxn werden würde. Os werden dömnach lhiezu
ssndere aber dic Vorsteher der Pfarrkirche S t . Lorenz zu kaufen, alö Sahglanbiger einge^
laden, die Hübe tann besichtiget, u-nd di.e Lizitations-Bedingnisse, können hcirorlö eü^ t^
sehen werden. Bezirksgericht Radmannsdorf den 2ö. September 1Ü20.


